
Hollywood an der Leine ‐  

als Göƫngen Filmstadt war 

Bildungsurlaubsseminar 
26. ‐  30. August 2024  



Göƫngen kennt man als Universitätsstadt mit zahl‐
reichen Nobelpreisträgern. Weniger bekannt ist, das 
Göƫngen ab den 1950er‐Jahren auch Filmstadt war. 
Bis 1961 sind rund 100 Spielfilme im Leinehollywood 
entstanden. Gedreht wurden nicht nur Heinz Erhardt‐
Klassiker wie „Natürlich die Autofahrer“, „Witwer mit 
fünf Töchtern“, „Vater, MuƩer und neun Kinder“, 
sondern auch AnƟkriegsfilme („Nacht fiel über Goten‐
hafen“, „Hunde wollt ihr ewig leben“) und Literatur‐
verfilmungen („Liebe 47“, „Königliche Hoheit“).  
 
Wir besuchen die Drehorte, an denen Szenen dieser 
Filme entstanden, und sprechen mit Expert*innen zur 
Geschichte der Filmstadt Göƫngen. Vornehmlich 
analysieren wir jedoch anhand von FilmausschniƩen 
deren zeitgeschichtlichen Hintergrund: Nachkriegs‐
zeit, Adenauer‐Ära und WirtschaŌswunder. 
 
Wie spiegeln diese Filme ihre Entstehungszeit? Wel‐
chen Zusammenhang können wir zwischen dem Me‐
dium und seiner Zeit ausmachen? Sind sie bejahend 
oder gesellschaŌskriƟsch, nachdenklich oder ver‐
gnüglich, voraus‐ oder zurückblickend und woran 
sieht man das? 
 
 
Montag, 26.08.2024 
Anreise bis 11:00 Uhr 
11:00‐12:30 Seminareinführung 
14:00‐18:00 Göƫngen als Filmstadt: Ein Überblick   
16:00‐18:00 Historischer Kontext: 1950er/60er  
19:00‐20:30  Veit Harlan: Comeback und Protest 
 
 
 

Dienstag, 27.08.2024 
09:00‐10:30 Wie interpreƟert man einen Film? Vor‐
  bereitungen zur Filmanalyse  
11:00‐12:30 Thomas Mann in Göƫngen: „Königliche 
  Hoheit“ 
14:00‐15:30 Göƫnger Linie und die AnƟkriegsfilme  
16:00‐18:00 „Hunde wollt ihr ewig Leben“,  
  Filmanalyse 
 

MiƩwoch, 28.08.2024 
09:00‐12:30 Das Erbe der Filmstadt bewahren,  
  Vortrag: Mitarbeiter*in des Filmbüros 
  Göƫngen  

14:00‐18:00 Drehorte in Göƫngen: Stadtrundgang 
  Führung: Mitarbeiter*in des Filmbüros 
  Göƫngen, David Kreitz   

19:00‐20:00 Auswertung der Exkursion 

 

Donnerstag, 29.08.2024 
09:00‐10:30 Heinz Erhardt: biografische Einlassung   
09:00‐12:00 Filmanalyse: „Natürlich die Autofahrer“ 
  und weitere Komödien 
14:00‐15:30 Filmanalyse:  
  „Rosen für den Staatsanwalt“ 
16:00‐18:00 Film als MiƩel der GesellschaŌs‐ und 
  ZeitkriƟk  
 

Freitag, 30.08.2024 
09:00‐10:30 Filme für die WissenschaŌ: Das InsƟtut 
  für den wissenschaŌlichen Film,  
  Vortrag: ehem.Mitarbeiter*in des IWF  
11:00‐12:30 Zeichentrickfilme aus Göƫngen  
13:30‐14:30 Seminarabschluss und –auswertung 
 

Programmänderungen vorbehalten 

Seminarleitung: 

David Kreitz 

Pädagogischer Mitarbeiter 

Sozial‐ und KulturwissenschaŌler 

kreitz@mariaspring.de 

 

Teilnahmebeitrag: 430€ (inkl. UnterkunŌ im Einzel‐
zimmer mit Dusche/WC, Vollverpflegung, Seminar‐
programm) 
 
Seminarnummer: 24‐167‐S  
 
Anmeldung: 
Sie können sich bis zum 28.07.2024 über das  

Anmeldeformular, das Sie auf unserer Homepage 
(www.mariaspring.de/events) unter der jeweiligen 
Seminarbeschreibung finden, anmelden.  

Wenn Sie Bildungsurlaub in Anspruch nehmen    
möchten, beachten Sie biƩe die jeweiligen Fristen  
bei Ihrem*Ihrer Arbeitgeber*in.  

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriŌliche 
AnmeldebestäƟgung mit weiteren InformaƟonen.  

BiƩe beachten Sie unsere AGB, sowie unsere         
DatenschutzbesƟmmungen, zu finden unter:  

 

www.mariaspring.de 

 

 


